
2

Schweizerisches  SozialarchivJahresbericht 2011
Bibliothek Archiv Dokumentationsstelle 

 

Nutzungsbestimmungen

Dieses Dokument wird vom Schweizerischen Sozialarchiv bereitgestellt. Es kann in der an-
gebotenen Form für den Eigengebrauch reproduziert und genutzt werden (Verwendung im 
privaten, persönlichen Kreis bzw. im schulischen Bereich, inkl. Forschung). Für das Einhalten 
der urheberrechtlichen Bestimmungen ist der Nutzer, die Nutzerin selber verantwortlich.
 
Für Veröffentlichungen von Reproduktionen zu kommerziellen Zwecken wird eine 
Veröffentlichungsgebühr von CHF 300.– pro Einheit erhoben.

Jede Verwendung eines Bildes muss mit einem Quellennachweis versehen sein, 
in der folgenden Form:

"

©" Schweizerisches Sozialarchiv, Stadelhoferstr. 12, CH-8001 Zürich
" http://www.sozialarchiv.ch"

Sachdokumentation
Signatur:  KS 335/41a-6_4

www.sachdokumentation.ch

Schweizerisches Sozialarchiv, Zürich: Signatur KS 335/41a-6_4

erstellt: 15.05.2014



ARBEITSGEMEINSCHAFT 
ZUERCHER NAJITIFEST 
Postfach 190 
8022 Zürich 4. September 1968 

An die Gemeindepras identen im Kanton Zürich 

Sehr geehrte Her ren Gemeinde:pr&.sidenten , 

Aus Sorge um die i n d i esem Son~er in der Stadt Zürich aus­
gebrochcnen Konflikte hat sich , wie Sie Hissen , Anfang Juli 
die Arbei tsgemeinschaft "Zürcher J.'.1ani fest " gebi1det . Es ist 
ihr Ziel , die t i ef er en Ur sachen der Konf1ikte zu erhe11en 
und das Gesprach z~orischen a11en Gruppierungen unserer Gese11-
schaft (einsch1iessl i ch aller Minderheiten ) zu f order n . 

Durch die Tragodie i n der Tschechoslovrucei ist das Pr obl em 
der Autoritaten und i hrer Krise leider in erschreckender 
l-J'eise neu aufgebrochen . Das Gesprach über alle Fragen, die 
sich aus der Konfr ontation autoritarer Strukturen und eines 
wachsenden antiautor~taren Be~orusstseins der Volker und Men­
schen - und besonder s der jungen Generation - ergeben, scheint 
uns deshalb auch bei uns doppelt dringlich . 

In diesem Sinne führt die Arbeitsgemeinschaft "Zürcher Mani ­
fest" vom 4 . bis 9 . September im Centre Le Corbusier , Hosch­
gasse 8 , Zürich (Ecke Bellerivestrasse/ Hoschgasse ) eine per ­
manente Diskussion durch . 

Sie , sehr geehrte Her ren , mochten wir freundlich einladen , 
am ko1nmenden Fr e i tag , 6 . September , an unserer Di skussion 
teilzunehmen. Unter dem Ti tel "Br::Jiehung zum J·a - Sager?" wer den 
wi r uns dann vor allem über Probleme der Erziehung i n unserer 
Zeit unterhalten , aber auch über weitere Fragen, d i e s i ch aus 
d en " Zürcher Unru_11.en" von Ende Juni ergeben ha ben und noch 
nicht gelost s i nd . 

Wir wissen , dass Si e zur Er offnungsvorstcl1ung der 11 Zür cher 
Film- Woche" , am Freitag um 17 . 30 Uhr im Kino Rex , undan­
schlicssend zu eine~ Empfang durch den Zürcher Stadtr at ein­
geladen 1-rorcl.en sind . Der gezeigte Film ( 11 To Sir , with Love 11

, 

deutsch "Herausgefordert 11
) behandelt Probleme der 11 anti auto ­

ritaren" Jugend . Hir konnen uns vorstellen , dass es Sie inter ­
essiert , darüber am Abend r:ü t Pachleuten und jungen Ni tbürger n 
zu diskutieren . 

Ab 19 . 15 Uhr wartet vor dem Stadthaus ein Sonder bus auf Si e , 
um Sie zmn Centre Le Corbusier zu fahren . Im Cantre Le Cor ­
busier besteht auch Galegenhei t zu e ine r ldeinen Verpflegung . 

Im Namen der Arbeitsgerneinschaft "Zürcher Manifest 11
: 

Pfarrer Paul Frehner , Kantonsrat Professor Dr . Hans Burla 

Paul Früh , Gemeinder at Gottfri ed Honegge r - Lavat er 

Dr . Hans j org Br aunschweig , Kanton.srat Dr . Hans Rudolf Hi l t y 


